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ÜJiener fließe
(Ein feflliches ©loria rourde ange-

flimmt, da man aber das (Xredo oer-
lernt hat, dürfte die heurige 2îïefle nur
bis 3um Offertorium gediehen fein.
2Jn eine Handlung glaubt man nicht;
man roird fo lange das 21 g n us (Schäfchen)

bleiben, bis der Segen (oon Condon)

kommt. Srauenlob

Kleiner ürrtum

Süffen Sie's fchon? 2Iach ©enf
kommt demnächp die internationale örei-
maurer-2<onferen3!"

2öas Sie nicht fagen! Sa roerden

die 2ïïaurer roenigjlens roieder 2Irbeit
bekommen!" e

t)on Krieg und vom Kriegen
i.

2Benn Uncle Sam und 2ïïaPer [Jap
3)as 3anken kriegt um ^Jap,
2Sarum läht man's nicht gnädig ab

2lrm-S)eulfchland als milde ©ab'?
n.

öm gahre des ßeils: 1925 erroartet man,
nach ülusfage eines In 'Rom roeilenden jopa-
nlfchen 2narlne-Offl)lers, den 2/usbruch eines
Krieges mit 2lmerika." (Daily Mail)

2Sel fchlechtem 2Setter roird der Krieg natürlich

oerfchoben.
in.

2Commt2iflens 2Jlblon, die au ffteigende Sonne,
Oder 's Sternenbanner enft ins ©leiten,
So roird das "Kelch der nie untergehenden

Sonne
Su neuen, billigen Siegen fchreitenl

«deifleagegenworr

©rfler f5ändler: 2Tu, ich roill ghnen
laffe den 2?ing fage mer fier
hundert Sranken 1

3roeiter ßändler: Vierhundert
Sranken? 2Tee! Sage mer
dreihundert!

©rfler ßändler: 2Tu roeil Sie's find î
Karl

kl

oiiEiia

f\m dem prophetenftädid^en
gn Srugg, da hat es einer
2Juf Söpfe abgefehn.
Gr fchneidet fi« den HZägdlein
prompt ab, im ßandumdrehn.
Ciefj er den ßaarfchmuck ftehen
2Jn hQbfchem STtädchenltopf
Und fchnitt dafür mit Schroung ab
3)en 6taatsbeamten3opf 1

Bestellen Sie die

Mlhosch
Witze. Sie werden verplatzen
78 Seiten stark. Preis Fr. 2.
Postfach 17570, Biel 3.

mm

Gummi -Artikel!
Spezialmarke mit Reservoir
Vs Dtzd. Fr. 3.5U 1 Dtzd. 6.50

Marke,, Neverrip "la Qualität
Vs Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
»/, Dtzd. Fr. 2., 1 Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur tauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Gebrauchianw.

Préservatifs Fischblasen"
sehr angenehm im Gebrauch
Vs Dtzd. Fr. 5,, 1 Dtzd. 9.50
Vi Dtzd. Fr. 3.30, 1 Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. N. Vogt, Basel I
Hyg. Spezialitäten. 2259

Ulie Männer

die infolge schlechter Ju-
geudgewohu nei ten,
Ausschreitungen ii. dgl. au dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schritt eines IServeuarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten aut Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dp»
RumlersHeilanstalt

Genf 477.

das Beste. Muster 50 Cts.

A. P. Maler, Coiffeur
Unt. Mühlesteg 2, Zürich 1.

Brise
Bise

Gestickte Gardinen aut
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepasst, Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe. Etamine, Wäsche -Stik-
kereien usw. fabriziert u. liefert
direkt an Private Hermann
Mettler, Kettenstichstickerei,
Herisau. - Musterkollektion
gegenseitig franko. 2167

Lebensbund
Organisa -

tion des
Sieb-

Findens. Vornehm, diskret.
Tausende von Anerk. und
Dankschreiben glÜckl. Verheirateter
Mitglieder. Bundesschritt geg.
Einsendung v. 50 Cts. Verlag
G. Breiter, Basel 12/9. 2278

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

+Gummi+
Bettstoffe in ganz enormer
Auswahl, I. Qual., schon von 7 Fr.
an p. Mtr. Eisbeutel, Wärme-
flaschen, Leib- und Umstands-
binden, Thermometer, ärztl.
geprüft, von Fr. 2.50 an, Clycerin-
spritzen, Frauenduschen,
Irrigateure etc., sowie alle Sani-
täts- und wirklich zuverlässige
hygien. Gummlartikel. Preisliste

gratis u. franko. J. Kauf»
mann, Sanitätsgeschäft, Ka-
sernenstrasse 11, Zürich.

in ruhiger, staubfreier Lage am
Luganersee, freie Zone, nimmt
noch einige Patienten(innen) in sorgfältige
Behandlung und Pflege. Heilverfahren

: elektro - magn. komp.
Therapie. Piima Erfolge. Keine
Pass- oder Anmeldungspflicht.
Pensionspr. schon von 5 Fr.
an. Schriftliche Auskunft gratis
dch. Postf. 2814, Lugano.

für Theater-Gesellschaften, Gesang-Vereine etc.,
sowie Anfertigung aller Drucksachen:
Jahresberichte, Ehrenmeldungen, Diplome, Statuten,
Programme, Zirkulare, Aktien, Ausstellungs-
Kataloge, Anmelde-, Aufnahms-, Post-, Eintritts-,
Einladungs- und Mitglieds - Karten, Quittungen,
Lose, Briefpapiere und Couverts mit Aufdruck

in hübscher Ausstattung
besorgt prompt und billig

A.-G. JEAN FREY, Zürich
Buchdruckerei u. Verlag, Dianastr. 5 7

Zahnpraxis
A. Hergert

pat. Zahnt.
Zürich Bahnhofstrasse 48

Spezialität für schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten

Drei besteingerichtete Operationszimmer

Uabrsasekarten I niiriDn
mit genauer Oebrauchsanw. l#»lMI>IBmit genauer Gebrauchsanw.
Fr. 1.25 d. Intima, Genf. in Zürich 4,

Rechtschreibg-
der deutschen
Sprache, 4..
Baltenberger

Morgartenstr. 26.

-Citeratur

Ser 3ogfleIt=Salenbcv", ber in feinem
getoobnten Äleibe jum 29. 9Jtal im 93ertage ber
91.=©. 3ean fyreh in Süridj erfchienen ift
ift ber erfte latenter für baë 3abr 1922, ber
unê auf ben SJÎebaftiortêriîcb gelegt roirb. Gr
bat fidj im Caufe ber Sabre banf feiner 33iel=
t'citigteit eine gu grote ßefergemcinbe ertoor=
ben, alê bafe man feine SBoraüge be» toeitert
unb breiten rübtnen mufe. 9cimm unb lieê,
er roirb

' Sir über manche langhKilige SBinter»
ftunbe btnroegbetfen, roenn £iu binterm toar=
men Dfen fifteft unb über baê böfe SBettcr
febimbfen roillft Ser Sabrgang 1922 ift tert=
lieb unb tllufrratib toieberum auf ber ööbe:
aftuelle S3ilber bom SBölüerbunb, otm hntiov
ragenben Scbtoeiaeru unb Sluêlcinbern, bon
Sageêereignifïen, roechfeln ab mit ernften unb
beitern ©efc&icöten in bunter gofge, tote fie
ein reebter ßalenbermann auf ben Sifcb legen
foll. Ser febtoeiaerifebe äBerfbunb erörtert in
einem febr tefenêtoerten Sluffafe mit bübfebett
SSUbern bie grage beê ^leintoobnungêbane-?,
baneben ift eine ganse 9Jtenge bon Unterbot»
tungêftoff aneinanberoereibt, ben SJÎetfter 93oê=
cooitê aum Seil mit ranigen 93ilberrt be=

gleitet bat. Slucb StoleEtftüdte bürfen natür»
lieb einem febtoeijerifeben Äalenber nicbt feb»
len. Srtoäbuen mödjten toir noeb, baü. jac.
(f. Stauber eine biftorifebe (Sfiaae Sie ©cb-at)5
gtäber in 9tbeinêfetben 1717" unb Ulricb Sat*
ner eine biftorifebe ©rsäblung S>er »ellc=
barbier beê ^arbinalê" beigefteuert baben.
©inen befonberê bübfebett -Scbmucf beê Katen*
berê bilbet baê Sitelbilb 93tid* inê 8ötfdben=
tal", ber nacb einem Criginal bon (£. e>rraücr
uon ber Dffia-in Scan greb in Steifarbenbrud:
muftetgültig reprobuaiert toorben ift.

Gnzdnummenus I1ebcl$palterzu 40®*
in Buchhandlungen, Kio$R$ und bei den $tra$$enwrKäufern erhältlich

Wiener Neste

Ein ssfliicbes Gloria wurde
angestimmt, da man ober das Credo
oerlernt bat. dürste die beurige Messe nur
bis zum Ossertorium gedieben sein.

An eine Wandlung glaubt man nicbt:
man wird so iange das Agnus (Scbäs-
eben) bleiben, bis der Segen (von Lon-
don) Kommt. Srou-nlod

kleiner Irrtum
Wissen Sie's scbon? Nocb Gens

kommt demnäcbst die Internationole Srei-
maurer-Nonferenz!"

Was Sie nicbt sagen I Da werden
die Maurer wenigstens wieder Arbeit
bekommen!" e

von Rrieg unü vom Rriegen

Wenn llncle Sam unc! Master Jap
Das Janker, kriegt um Aap.
Warum läßt man's nicnt gnääig ad

Arm-Deutsckianä als mlläe Gad?
II.

Im Ianr- -les i?s!is: IS2S erwartet man.
naà Aussage eine» In Rom weilenàen jopa-
nlscken AIarIne-<ZsfIzI«r«. den Ausdruck eines
«rieges mit Amerika." <O»ilv >^»U>

Bei scniecntem Wetter wirci cier Rrieg nattlr-
»cn versckoben.

III.
Xommt Astens Albion, ciie au sfleigencle Sonne.
Oäer 's Sternenbanner «Inst Ins Gleiten,
So wlrcl clas Reicb cler nie untergekenclen

Sonne
5Zu neuen, billigen Siegen scbreitenl

Geistesgegenwart

Erster Händler: Nu. icb wi» Ibnen
lasse den Ring sage mer sier
Kundert Sranken I

Zweiter Kändier: VIerbundert
Sranken? Nee! Sage mer drei-
Kundert I

Erster Kändier: Nu weil Sie's stnd!
«arl

k!

ciZiliiiilciz

Ms üem prophetenstäötchen
In Brugg, cla kat es einer

Auf 5ZSpfe adgesebn.
Er sckneiclet st« clen Alägälein
Prompt ad, im kZanclumclrebn.

Ließ «r cl«n Kaarsckmuct« steken

An kubsckem Alääckenkopf
llncl scbnl» clofllr mit Sckwung ad
Den Staatsdeamtenzopfl

gesteilen Lie clie

NllllM
^Vit^e. Lie verâen verpiàen!!
78 Leiten stgrk. preis tì 2.
?05tkacn 17570, kiel Z.

MW?

gMml-üMel!
8pe.is>inaslis M Nesemis
>/z vt-à. ?r. z.su ì Ot-à. K.50

àe,^emsip''IiìlZliMt
>/. vt-à. k-r. Z l vl-à. 5.50

>VàIàI" ls IZusIîtât
>/z vt-à. k'r. 2, I vt-à. 3.S0
3 versckieàene Muster lì 2.
I»ur «zuder xerolite unà ^ut

psèzlzmà ..fîsclàeit"
vtá^r^ 5.-."! vt-à. 9.S0

i/, vt-à. 5r. 3.30, I Ot-à.^6.--

verâen in ^âkluntl genommen.
N. I». Vogî, Ss»o> I

N>x. 8pe-!»litSten. 2259

scl>renu»xen u. à^l. nu àem

NuniI«n»ÛoiIan»i->llî
vonî 477.

àss veste. Muster 50 Lts.
^. p. Msler, Loilkeur

llnt. Mllklestex 2, Xûrlck l.

Oestickte Ozràinen âuk Mou-

Stllck oàer sdzepâsst, Vitrsxes,
Orsperien, kettàecken, xlztte
Stokke. àmine, Vàscke-Stik-

àirekt ân privste Nvl»n>ann
Illlklîilsi», Ksttenitickstickerei,
Nvi»î»ail - Musterkollektion

l.kbmbunll
liens. Vornekm, àiskret. Isu-

lZinsenàunx v. 50 Lts. Verlsx
O. Sreiter. gssel 12/9. 2278

Wir ersucden, dei et«»iizen

an p.' Mtr. IZi'sbcutel, VV-lrme-

prükt, von k°r. 2.50 sn,' Livc-r^n-

liste ßraUs u. franko. l^suk-

nocd einixe psiîontkîN
(ÏNNSN) in sorxkSItixe Le-
dânàluniz unà pklexe. Neiivcr-

îkerspie. piirns Lrkolxe. Keine
?âss- oàer ànmelàunxsplilckt.

àck ?ostt 2014, l-uîzano.

für Ibeater-Leseitsebaften, Qesang-Vereine etc..
sowie ^nfertiZunZ aller I)ruck83cben : sabres-
bericbte, LbrenmelciunZen, Diplome, 8tatuten,
programme, Cirkulare, Aktien, ^usstellungs-
tXataloZe, ^nmelcie-, ^ufnabms-, ?ost-, Eintritts-,
^lnlaciungs- unci jVlitgliecis - harten, Ouittungen,
I^ose, Vriespâpiere unci Couverts mit ^ufciruck

in bübscber Ausstattung
besorgt prompt unci billig

a. v. ^caiß i?ncv, ?ü«ek
vuoni.rul.llerei u.VvrliSg, llîsnsstr.S 7

a. »vrgvrt
P2t. ^âKnt.

Illrioli 0»l,nl>of»îrssso -»0

8psziislitât kûr sokmer^Iosss ^âknTisksn
^aknsrsât? okne platten

Drei bssteinZeriLktete Operations^immer

kì U25^à" In«?ma,^ Lvn«. in Surick 4. Morßsrtenstr.^6.

Literatur
Der ..Joggeli-Kalender", der in seinem

gewohnten Kleide zum 29. Mal im Verlage der
A.-G. Jean Frey in Zürich erschienen ist.
ist der erste Kalender für das Jahr 1922, der
uns auf den Redaktionstisch gelegt wird. Er
hat sich im Laufe der Jahre dank seiner
Vielseitigkeit eine zu große Lesergemeinde erworben,

als daß man seine Vorzüge des weiten
und breiten rühmen muß. Nimm und lies.
er wird Tir über manche langweilige Winterstunde

hinweghelfen, wenn Du hinterm warmen

Ofen sitzest und über das böse Wetter
schimpfen willst. Der Jahrgang 1922 ist textlich

und illustrativ wiederum auf der Höhe:
aktuelle Bilder vom Völkerbund, von
hervorragenden Schweizern und Ausländern, von
Tagesereignissen, wechseln ab mit ernsten und
heitern Geschichten in bunter Folge, wie sie
ein rechter Kalendermann auf den Tisch legen
soll. Ter schweizerische Werkbund erörtert in
einem sehr lesenswerten Aufsatz, mit hübschen
Bildern die Frage des Kleinwohnungsbaue-?,
daneben ist eine ganze Menge von
Unterhaltungsstoff aneinandergereiht, den Meister
Boscovits zum Teil mit rassigen Bildern
begleitet hat. Auch Tàlektstûcke dürfen natürlich

einem schweizerischen Kalender nicht fehlen.

Erwähnen möchten wir noch, daß Tr.
E. Stauber eine historische Skizze Tie Schatzgräber

in Rheinsfelden 1717" und Ulrich Farner

eine historische Erzählung Der Helle-
bardier des Kardinals" beigesteuert haben.
Einen besonders hübschen Schmuck des Kalenders

bildet das Titelbild Blick ins Lötschen-
tal", der nach einem Original von C. straßer
von der Offizin Jean Frey in Dreifarbendruck
mustergültig reproduziert worden ist.
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